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PRAKTISCH. Die 4youCard – die 
Jugendkarte des Landes OÖ – ist 
ein gesetzlich verankerter Alters-
nachweis, Eventpass und Vorteils-
karte zugleich. 

Rund 170.000 Jugendliche im Alter 
von 12 bis 26 Jahren besitzen die 
4youCard. In der Zielgruppe der 14- 
bis 22-Jährigen kennen 79  Prozent 
die Jugendkarte (OÖ Jugendstudie 
2016 / IMAS).

Besonders beliebt: die Vorteile 
der 4youCard
Jugendliche erhalten mit der 
4youCard bei ca. 750 Partnern in 
Oberösterreich attraktive Vorteile. 
Als Vorteilspartner bekommen die 

Unternehmen im Gegenzug regel-
mäßige Werbepräsenz in den Medien 
der 4youCard. Und die Zahlen spre-
chen für sich: Denn 92 Prozent aller 
Jugendlichen haben die 4youCard 
immer in der Hosentasche mit dabei.

4.000 4youCards aktiviert!
Zusätzlich zur Plastikkarte gibt es 
eine digitale 4youCard, die direkt 
am Smartphone in der 4youCard-
App aktiviert werden kann. Mehr 
als 4.000 Jugendliche nutzen dieses 
Angebot bereits. Neben der digita-
len 4youCard stehen den Jugend-
lichen exklusive Gutscheine von 
4youCard-Vorteilspartnern zur  Ver-
fügung, die von Unternehmen gerne 
zur Ankündigung von Jugendaktio-
nen genutzt werden. Außerdem gibt 
es in der App exklusive Gewinn-
spiele, alle Vorteile, Events mit 
4youCard-Vorteil und vieles mehr.

Mehr Informationen zur 4youCard 
finden Sie unter www.4youcard.at.

4youCard – auch für Firmen ein Gewinn

170.000 Jugendliche profitieren von 
den Vorteilen der 4youCard.

FAMILIENUNTERNEHMEN. Anfang 
Oktober feierte die Richter Phar-
ma  AG in Wels ihr 100-jähriges 
Bestehen. Und setzt auf Expansion.

100 Jahre sind für ein Unternehmen eine 
lange Zeit. Betrachtet man allerdings die 
Keimzelle des Unternehmens, die Adler 
Apotheke am Welser Stadtplatz, so lässt 
sich die Geschichte sogar auf 440 Jahre 
zurückverfolgen. 

Auf Initiative des Eigentümers und Auf-
sichtsratsvorsitzenden Mag. pharm. Flo-
rian Fritsch wurde bereits 2014 gemein-
sam mit der Agentur Rubicom mit der 

professionellen Aufarbeitung der Unter-
nehmensgeschichte begonnen. „Schließ-
lich blicken wir, wenn wir die Wurzeln 
des Unternehmens, die Adler Apothe-
ke am Welser Stadtpatz, betrachten, 
auf eine über 400-jährige Geschich-
te zurück. Die Familien Richter und 
Fritsch haben durch Heirat vor 100 Jah-
ren zusammengefunden“, erklärt Fritsch. 
Weil man einerseits aus der Unterneh-
mensvergangenheit vieles zeigen kön-
ne und andererseits für die Zukunft vie-
le Ideen habe, wolle man das alles für 
Freunde, Kunden und Meinungsbildner 
sichtbar machen. „Gemeinsam mit der 
Agentur wurde daher an einer Visuali-

sierung gearbeitet, die uns auf unsere 
Wurzeln besinnen lässt, einen histori-
schen Rückblick auf die Unternehmens-
geschichte zeigt, aber auch den Blick 
öffnet für Entwicklungen im Gesund-
heitsbereich und die Rolle von Richter 
Pharma in der Zukunft“, so Fritsch. 

Wachstum weiter im Fokus 
So wichtig dem Unternehmen die eige-
ne Geschichte ist, so fokussiert ist man 
auf die Zukunft. „Wir arbeiten kontinu-
ierlich an der Umsetzung unserer Stra-
tegie 2020“, erklärt dazu CEO Roland 
Huemer. „Alle vier unserer strategischen 
Geschäftsfelder – also der Humanbe-

Tradition mit Blick in die Zukunft 

reich mit Pharmahandel und neuen 
Dienstleistungen, der Veterinärphar-
mahandel, der Produktionsbereich und 
die Pharma Logistik Austria – entwi-
ckeln sich positiv“, so Huemer. Expansi-
on ist daher angesagt, weiteres Bauland 
im Ausmaß von 14.000 Quadratme-

tern wurde daher bereits gekauft. Rich-
ter Pharma wird in den nächsten Jahren 
„einen zweistelligen Millionenbetrag“ in 
die Verdoppelung der Werkskapazitäten 
in Wels investieren. „Die Planungspha-
se hat schon begonnen“, erklärt Finanz-
vorstand Friedrich Pöcherstorfer. (scho)

RICHTER 
PHARMA AG
Mit Sitz in Wels erzielte die Rich-
ter Pharma AG im Geschäftsjahr 
2015 mit rund 400 Mitarbeitern 
einen Umsatz von 493 Millionen 
Euro. Das ist im Vergleich zum 
Vorjahr ein Plus von 18 Prozent. 
Auf die 100-%-Tochter Pharma 
Logistik Austria entfallen dabei 
298 Millionen. Insgesamt konn-
te das Ergebnis des Konzerns 
auf 6,2 Millionen Euro gesteigert 
werden. Für 2016 prognostizie-
ren die Führungskräfte einen 
Umsatz in der Höhe von mehr 
als 500 Millionen Euro.

Mag. pharm. Florian Fritsch präsentiert die Unternehmenschronik, 
rechts neben ihm CEO Mag. Roland Huemer. 


